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1. Allgemeine Angaben zum Curriculum 

1.1 Gestaltung der Studien 

Der Hochschullehrgang „Deutsch als Zweitsprache – Basisqualifikation“ umfasst 5 ECTS-AP und dient der 

grundlegenden Qualifizierung von Lehrpersonen im Unterrichtsfeld Deutsch als Zweitsprache. Er 

orientiert sich am Kompetenzmodell „Deutsch als Zweitsprache – Kompetenzprofil für Pädagoginnen und 

Pädagogen (DaZKompP)“ des Bundesministeriums für Bildung, das im Mai 2024 unter Mitarbeit des 

Zentrums Sprachliche Bildung im Kontext von Migration und Mehrsprachigkeit (BIMM) erstellt worden ist. 

Der Hochschullehrgang gliedert sich in zwei Module, von denen das erste Grundlagen des 

DaZ-Unterrichts bzw. der Sprachstandsbeobachtung und Förderung, das zweite Didaktik und Methodik 

des DaZ-Unterrichts zum Thema hat. 

 
1.2 Umfang und Dauer 

Der Hochschullehrgang „Deutsch als Zweitsprache - Basisqualifikation“ umfasst zwei Semester mit einem 

Umfang von 5 ECTS-AP. Das Studium gliedert sich in zwei Module mit jeweils 2,5 ECTS-AP. 

 
1.3 Zielgruppen und Zielsetzung 

Der Hochschullehrgang richtet sich an Lehrpersonen der Primarstufe und Sekundarstufe 1, die 

grundlegende fachwissenschaftliche und fachdidaktische Kompetenzen für den Unterricht im Fach 

Deutsch als Zweitsprache oder für den Unterricht in Deutschförderklassen erwerben wollen. 

 
1.4 Abschluss 

Nach Abschluss des Hochschullehrgangs wird der bzw. dem Studierenden ein 

Hochschullehrgangszeugnis ausgestellt. 

 
1.5 Höchststudiendauer 

Im Sinne des § 39 Abs. 6 HG 2005 wird eine Höchststudiendauer von vier Semestern (vorgesehene 

Studienzeit zuzüglich zwei Semester) vorgesehen. 
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2. Qualifikationsprofil 

2.1 Umsetzung der Aufgaben und leitende Grundsätze 

Österreichs Schulen zeichnen sich durch eine enorme sprachliche Vielfalt aus. Immer mehr Schülerinnen 

und Schüler verwenden im Familienverband ausschließlich oder vorwiegend eine andere Sprache als 

Deutsch. Um der Aufgabe der Schule gerecht zu werden, Lernende ungeachtet ihrer Herkunftssprachen 

beim Erwerb der Bildungssprache Deutsch zu begleiten, um ihnen Bildungs- und Berufschancen sowie 

eine vollwertige Teilnahme am gesellschaftlichen Leben zu ermöglichen, müssen Pädagoginnen und 

Pädagogen entsprechend qualifiziert sein. Nach Abschluss des Hochschullehrgangs haben die 

Absolventinnen und Absolventen Grundkenntnisse in den Bereichen Interkulturelles Lernen, Linguistik, 

Methodik und Didaktik von Sprachunterricht erworben. Sie sind befähigt, mit kulturell heterogenen 

Gruppen auf Basis von Mehrsprachigkeit zu arbeiten und durch die Individualisierung und 

Binnendifferenzierung im Unterricht den Schulerfolg von Schülerinnen und Schülern mit einer anderen 

Erstsprache als Deutsch zu sichern. 

 
2.2 Qualifikationen 

Dieser Hochschullehrgang führt zu keinen formalen Qualifikationen. Mit dem positiven Abschluss 

verfügen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer über grundlegendes Wissen im Bereich Deutsch als 

Zweitsprache und können Unterricht im Fach Deutsch als Zweitsprache bzw. in Deutschförderklassen 

schülerinnen- und schülerorientiert planen, durchführen und evaluieren. 

 
2.3 Lehr- und Lernkonzept 

Der Hochschullehrgang umfasst 125 Echtstunden (5 ECTS-AP) Gesamtarbeitszeit. Das Studium besteht 

aus Präsenz- und betreuten Studienanteilen und ist berufsbegleitend und schulartenübergreifend 

organisiert. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erstellen in den einzelnen Modulen 

Unterrichtsmaterialien und -konzepte, erproben diese nach Möglichkeit im Unterricht und stellen sie den 

anderen Teilnehmerinnen und Teilnehmern copyrightfrei zur Verfügung. Ausgewählte Beispiele werden 

bei der Abschlussveranstaltung präsentiert. Während des gesamten Hochschullehrgangs ist ein 

Begleitportfolio zu führen. 
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2.4 Vergleichbarkeit 

Das vorliegende Curriculum zum Hochschullehrgang „Deutsch als Zweitsprache – Basisqualifikation“ 

orientiert sich am Kompetenzmodell „Deutsch als Zweitsprache – Kompetenzprofil für Pädagoginnen und 

Pädagogen“ sowie an den Curricula entsprechender Hochschullehrgänge von anderen Pädagogischen 

Hochschulen in Österreich. 

 

 
3. Kompetenzkatalog 

Der Hochschullehrgang „Deutsch als Zweitsprache - Basisqualifikation“ vermittelt den Teilnehmenden 

Grundwissen für den Unterricht im Fach Deutsch als Zweitsprache bzw. in Deutschförderklassen in der 

Primarstufe und in der Sekundarstufe 1. 

 
Absolventinnen und Absolventen des Hochschullehrgangs sind nach Abschluss in der Lage: 

- das erworbene Grundlagenwissen im Bereich Deutsch als Zweitsprache in ihr 

pädagogisch-didaktisches Handeln miteinzubeziehen, 

- Verfahren zur Feststellung des Sprachstands von Schülerinnen und Schülern anzuwenden und 

auf der Basis der Ergebnisse individuelle Förderkonzepte zu entwickeln, 

- adäquate Unterrichtsplanungen zu erstellen, zu testen und zu evaluieren, 

- Methoden und Lernstrategien bei der Vermittlung von Deutsch als Zweitsprache in der 

Primarstufe und der Sekundarstufe 1 gezielt zum individuellen Aufbau der Sprachkompetenz 

von Kindern mit anderen Erstsprachen einzusetzen, 

- Lehr- und Lernmittel gezielt auszuwählen und für den eigenen Unterricht entsprechend 

aufzubereiten, 

- Prinzipien und Methoden sprachbewussten Unterrichts umzusetzen. 
 

 
4. Zulassungsvoraussetzungen und Reihungskriterien 

Die Zulassung zum Hochschullehrgang setzt nach § 52f Abs. 2 HG 2005 ein aktives Dienstverhältnis als 

Lehrperson an einer österreichischen Schule voraus. Weiters ist der Nachweis von Deutschkenntnissen 

auf dem Niveau C1 erforderlich. 

 
Gemäß § 50 Abs. 6 HG 2005 hat das Rektorat für den Fall, dass aus Platzgründen nicht alle 
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Antragstellerinnen oder Antragsteller zugelassen werden können, für alle in gleicher Weise geltende Zu- 

lassungskriterien durch Verordnung festzulegen. Die jeweils gültige Verordnung wird im Mitteilungsblatt 

der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg veröffentlicht. 

 

 
5. Modulübersicht 

Die Module sind im Folgenden mit Modultitel, Lehrveranstaltungstitel, Lehrveranstaltungstyp (LV-Typ), 

Leistungsnachweis (LN, d. h. prüfungsimmanent/pi bzw. nicht prüfungsimmanent/npi), Semester (Sem.), 

ECTS-Anrechnungspunkten (ECTS-AP, entspricht 25 Stunden mit je 60 Minuten) und 

Semesterwochenstunden (SWS, entspricht 15 Unterrichtseinheiten mit je 45 Minuten) genannt. 

 
  LV-Typ LN Sem. ECTS-AP SWS 

Modul 1: Basiswissen Deutsch als Zweitsprache 2,5 2,6 

831DQ501x1 Grundlagen des 

DaZ-Unterrichts 

SE pi 1 1 1 

831DQ501x2 Grundlagen der 

Sprachstandsbeobachtung 

und Förderung 

SE pi 1 1,5 1,6 

Modul 2: Didaktik und Methodik des DaZ-Unterrichts 2,5 2,4 

832DQ502x1 Didaktik und Methodik SE pi 2 2 2,14 

832DQ502x2 Abschlusspräsentation UE pi 2 0,5 0,26 

Summe 5 5 
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6. Modulbeschreibungen 
 

Kurzzeichen: Modulbezeichnung: 

DQ-501 Basiswissen Deutsch als Zweitsprache 

ECTS-AP: Semester: Dauer und Häufigkeit des Angebots: 

2,5 1. 1 Semester, einmalig 

Kategorie: 

Pflichtmodul Wahlpflichtmodul Wahlmodul Basismodul Aufbaumodul 

x   x  

Voraussetzungen für die Teilnahme: 

Erfüllung der Zulassungsvoraussetzungen 

Bildungsinhalte: 

Grundlagen des DaZ-Unterrichts 

- Erwerb von Basiswissen für den DaZ-Unterricht 

- Unterrichtsprinzip vs. Lehrplan 

- Sprachendidaktik (DaZ/DaZ – DaM) 

- Lehrplan DaZ und gesetzliche Grundlagen für Deutschförderklassen und -kurse 

- Erstellung einer Jahresplanung für den DaZ-Unterricht 

- Einsatz von Chunks im Unterricht 

- Einführung Alphabetisierung 

 
Grundlagen der Sprachstandsbeobachtung und Förderung 

- linguistische Grundlagen 

- Unterrichtsbegleitende Sprachstandsbeobachtung Deutsch als Zweitsprache (USB DaZ) 

- förderdiagnostische Instrumente 

- Messinstrument zur Kompetenzanalyse – Deutsch (MIKA-D) 

- diagnosegeleitete Förderung 

Erwartete Lernergebnisse und Kompetenzen: 

Die Teilnehmenden 

- verfügen über Basiswissen für den DaZ-Unterricht. 

- kennen die gesetzlichen Grundlagen zum Thema Deutsch als Zweitsprache und können diese 

für ihren Unterricht nutzbar machen. 

- haben grundlegendes Wissen im Bereich Sprachendidaktik. 
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- kennen die linguistischen Grundlagen der deutschen Sprache. 

- können Sprachkenntnisse von Schülerinnen und Schülern mit Deutsch als Zweitsprache mit 

Hilfe verschiedener Diagnoseinstrumente beurteilen und die Schülerinnen und Schüler 

befähigen, am Unterricht aktiv teilzunehmen. 

Leistungsnachweise: 

Lehrveranstaltungsprüfungen: Die positive Beurteilung der Lehrveranstaltungen erfolgt durch aktive 

Teilnahme, die Durchführung verschiedener Diagnoseverfahren mit passenden Fördermaßnahmen 

sowie die Dokumentation im Begleitportfolio. Zusätzlich ist die Online-Schulung zum MIKA-D zu 

absolvieren. 

 

 
  LV-Typ LN Sem. ECTS-AP SWS 

Modul 1: Basiswissen Deutsch als Zweitsprache 2,5 2,6 

831DQ501x1 Grundlagen des 

DaZ-Unterrichts 

SE pi 1 1 1 

831DQ501x2 Grundlagen der 

Sprachstandsbeobachtung 

und Förderung 

SE pi 1 1,5 1,6 

 
Kurzzeichen: Modulbezeichnung: 

DQ-502 Didaktik und Methodik des DaZ-Unterrichts 

ECTS-AP: Semester: Dauer und Häufigkeit des Angebots: 

2,5 2. 1 Semester, einmalig 

Kategorie: 

Pflichtmodul Wahlpflichtmodul Wahlmodul Basismodul Aufbaumodul 

x   x  

Voraussetzungen für die Teilnahme: 

Erfüllung der Zulassungsvoraussetzungen 

Bildungsinhalte: 

Didaktik und Methodik 

- Sprachlernstrategien und Unterrichtsplanung 

- Lernstrategien im Zweitsprachunterricht 

- Fehleranalyse und Korrekturen 
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- Kennenlernen geeigneter Lehrmaterialien für den DaZ-Unterricht 

- Förderplanung für den DaZ-Unterricht 

- Einführung in die Prinzipien und Methoden sprachbewussten Unterrichts 

 
Abschlusspräsentation 

- Vorstellen ausgewählter Unterrichtsmaterialien und -konzepte 

Erwartete Lernergebnisse und Kompetenzen: 

Die Teilnehmenden 

- kennen didaktisch sinnvolle Methoden zur Durchführung von Unterricht für Schülerinnen und 

Schüler mit Deutsch als Zweitsprache. 

- kennen unterschiedliche Modelle der Sprachförderung. 

- sind in der Lage, Entwicklungsstufen und Fehler des Spracherwerbs und sprachlichen 

Handelns zu erkennen und Fördermaßnahmen daraus abzuleiten. 

- wissen um den Einfluss der Erstsprache auf den Erwerb der Zweitsprache und können daraus 

didaktische Maßnahmen ableiten. 

- können den Sprachstand der Schülerinnen und Schüler einschätzen und dokumentieren. 

- erstellen und erproben Unterrichtsmaterialien und -konzepte und präsentieren diese. 

- kennen die Grundlagen des sprachbewussten Unterrichts. 

Leistungsnachweise: 

Lehrveranstaltungsprüfungen: Die positive Beurteilung der Lehrveranstaltungen erfolgt durch aktive 

Teilnahme, die Erstellung und Erprobung von Unterrichtsmaterialien und -konzepten sowie die 

Dokumentation im Begleitportfolio. Ausgewählte Unterrichtsmaterialien und -konzepte sind in der 

Abschlusslehrveranstaltung zu präsentieren. 

 
  LV-Typ LN Sem. ECTS-AP SWS 

Modul 2: Didaktik und Methodik des DaZ-Unterrichts 2,5 2,4 

832DQ502x1 Didaktik und Methodik SE pi 2 2 2,14 

832DQ502x2 Abschlusspräsentation UE pi 2 0,5 0,26 
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7. Prüfungsordnung 

7.1 Geltungsbereich 

Die Prüfungsordnung umfasst hochschullehrgangsspezifische Regelungen für das vorliegende 

Curriculum. Darüberhinausgehende allgemeine Bestimmungen sind der Prüfungsordnung für 

Hochschullehrgänge, veröffentlicht im Mitteilungsblatt der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg idgF, 

zu entnehmen. Diese Prüfungsordnung gilt für alle Hochschullehrgänge gemäß § 39 Hochschulgesetz 

2005 idgF an der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg. 

 
7.2 Abschluss des Hochschullehrgangs und Höchststudiendauer 

Der erfolgreiche Abschluss des Hochschullehrgangs erfolgt durch den positiven Abschluss aller 

Lehrveranstaltungen der Module. Gemäß § 39 Abs. 6 HG ist als Höchststudiendauer die folgende 

vorgesehen: die mindestens vorgesehene Studienzeit zuzüglich zwei Semester. 

8. Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt nach der Veröffentlichung im Mitteilungsblatt der Pädagogischen Hochschule 

Vorarlberg mit 01.10.2025 in Kraft. 

 
 

 
Feldkirch, 13. Jänner 2026 
Für das Rektorat 
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